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Tücken, Absurditäten,
Selbstbedienungskassen
Matze Knop kommt mit neuem Programm „Spitzenreiter“ nach Wittenberge

WITTENBERGE. In seiner neu-
en Show nimmt der Comedian
und Parodist Matze Knop das
Publikummit auf einen rasanten
Ritt durch den alltäglichen
Wahnsinn unserer Zeit: Am Frei-
tag, dem 17. April, um 20 Uhr
gastiert ermit seinembrandneu-
en Bühnenprogramm „Spitzen-
reiter“ im Kultur- und Festspiel-
haus Wittenberge. „Humorvoll,
pointiert und stets nah amPubli-
kum“ wird sich der Abend ge-
stalten, heißt es aus dem Haus.
In „Spitzenreiter“ seziertMat-

ze Knop gemeinsam mit seinem
neuen Pferdebuddy all die Tü-
cken, Absurditäten und Heraus-
forderungen des modernen Le-
bens. Ob künstliche Intelligenz,
Selbstbedienungskassen, der
geplagte SUV-Fahrer, Dinkel-
Dörte auf dem Lastenrad oder
Politiker, die sich in ihren eige-
nen Aussagen verheddern –
Knop begegnet ihnen allen mit
seinem typischen Humor und
viel Selbstironie.
Natürlich darf auch der Fuß-

ball nicht fehlen. Von Cham-
pions League bis Kreisliga, von
VAR-Diskussionen bis zum
Traumtor –Matze Knop verwan-
delt jede Pointe treffsicher und
nimmt den schönsten Sport der

Welt ebenso liebevollwie scharf-
züngig aufs Korn. Mit Blick auf
dieWM2026 dürfen dabei auch
seine legendären Parodien nicht
fehlen: Kloppo, Jogi, Ronaldo,
Lodda und Diedää sind selbst-
verständlich mit dabei.
Darüber hinausgeht es zurück

in die 80er, 90er und 2000er-
Jahre – in eine Zeit von Walk-
man, Leckmuschel, Tamagotchi
und Teletext. Knop spielt mit
Nostalgie, Popkultur und den
Eigenheitenmehrerer Genera-
tionenund stellt dabei hu-
morvoll die Frage, wie
sehr sich unser Alltag
eigentlich seit damals verän-
dert hat – vom Freibad ohne
WLAN bis zum heutigen Dating
per Swipe.
WasMatze Knop auszeichnet,

ist seineSpontanität:KeinAbend
gleicht dem anderen. Improvisa-
tion, Interaktion und überra-
schende Momente gehören fest
zum Konzept. Das Publikum ist
dabei nicht nur Zuschauer, son-
dern Teil der Show. „Spitzenrei-
ter“ ist ein temporeicher Come-
dy-Abend voller Parodien, Wort-
witz und Beobachtungen aus
Vergangenheit, Gegenwart und
Alltag – humorvoll, rasant und
garantiert unterhaltsam. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877/929181/-82, via E-Mail: ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de und online über www.kul-
turhaus-wittenberge.de.

Comedian Matze
Knop begegnet
seinen Themen
mit Humor und
viel Selbstiro-
nie.
Foto: Boris
Breuer

Filmplakate aus der ganzen Welt
Neue Ausstellung: Gezeichnete und gemalte Kunstwerke im Atelier am Schuhmarkt
PERLEBERG. Der seit einigen
Jahren in Perleberg lebende
Sammler Klaus-Dieter Zentgraf
hat eine Sammlung vonmehr als
10000 Filmplakaten aus aller
Welt archiviert. In 40 Jahren sind
Poster aus 35 Ländern zusam-
mengekommen – so zum Bei-
spiel aus Mexiko, Argentinien,
USA, Ägypten, Frankreich, Ita-
lien, Belgien, BRD, DDR, Polen,
Türkei, Indien und Pakistan. Aus
einer überwältigenden Vielfalt
wurden für die neueAusstellung
in Rolfs Sellmanns Atelier am
Schuhmarkt in Perleberg Plakate
ausgewählt, die die Betrachter
in vergangeneWelten des Kinos
entführen. Da in derAusstellung
nur ein Bruchteil aus der riesigen
Sammlung von Klaus-Dieter
Zentgraf gezeigt werden kann,
haben sich die Veranstalter auf
gezeichnete und gemalte Film-
plakate aus den Jahren 1950 bis
2000 konzentriert. Die Ausstel-
lung im Atelier am Schuhmarkt
(Schuhmarkt 7, Perleberg) wird
am Freitag, dem27. Februar, um
19 Uhr mit einer offenen Vernis-
sage eröffnet.
Einst wurden für die Filmwer-

bung „Gebrauchspapiere“ er-

stellt, die nur für wenige Tage
oder Wochen aufgehängt wor-
den sind. Danach wurden sie
meistens weggeworfen. Schon
sehr bald haben dann wenige
Sammler angefangen, diese
Kunstwerke zu archivieren. 20,
30, 50 und 100 Jahre lagern
manche Plakate
in Schubfächer
in Kellern oder
auf Böden. 40
Kunstwerke der
Filmwerbung
werden nun für
gut zwei Mona-
te im Atelier am
Schuhmarkt
gezeigt.
Hunderte

Filmplakate
wurden dafür
gesichtet. Für

dieAuswahlwarenausschlagge-
bend die Größe der Plakate (20
cmx30cmbis 140cmx200cm),
namhafte Grafiker als ihre Urhe-
ber, die Länder, aus denen sie
stammen (alle Kontinente sind
vertreten), die Jahreszahl ihrer
Veröffentlichung (1950 bis

2000), der Inhalt des Films, die
Art der Plakate (wie das Thema
umgesetzt wurde) und die Rolle
des Films in der Filmgeschichte.
Eine Besonderheit zeigt sich in
der Entwicklung der Filmplakate
in der BRD und der DDR in den
Jahren 1970 bis 1990.

Dadurch, dass die Ostblock-
staaten ein wenig vom interna-
tionalen „Starsystem“ abge-
koppelt waren, war die Filmpla-
kat-Grafik im Osten nicht so vie-
len kommerziellen Interessen
unterworfen. Im Westen ent-
schieden Filmverleihe und Pro-
duktionsfirmen in der Regel
über den Aufbau eines Filmpla-
kates mit. Verträge – auch mit
den Stars – legten oft fest, wel-
cherKopfoderwelcherNamean
welcher Stelle und in welcher
Größe auf dem Plakat zu sehen
sein sollte. Hier hatten alle, die
imAuftragdes Progress-Filmver-
leihes der DDR arbeiteten,
manchmal sogar mehr gestalte-
rische Freiheiten als in den west-
lichen Ländern. Auch aus die-
sem Grund bildete sich in vielen
Ländern des Ostblocks, wie zum
Beispiel auch in Polen, eine
eigenständige Plakat-Ästhetik
aus. dre

2 Die Ausstellung im Atelier am
Schuhmarkt (Schuhmarkt 7, Per-
leberg) ist nach der Vernissage
mittwochs und donnerstags von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Sie läuft
bis zum 24. April.

Der 75jährige
Klaus-Dieter
Zentgraf be-
saß einst ein
Plakat- und
Antiquariats-
geschäft.
Foto: Privat

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Gevatter Dodt hett een grotet Lock reten. Unse Plattfründin Ulla
Berndt ut Potlitz hett de Plattdüütsche Bühn’, de se so leewt hett,
verloten. Wat för een Verlust! Wecker se kennt harr, de weet: wo
Ulla wär, da wär Stimmung! Se ward uns bannig fählen.
De Frünn vun den Plattdüütschen Stammdisch utWittstock

Nunocheenmol een Text, denn semi för de Tiedung rutsöcht hett.
Werrer moal wat in Platt: All’ Lü jammern hüt, dat dat Geld in dat

Portemonnaieümmer fixwech is. Stümmt jaook.Awerst vanLudwig
Lehmberghew ikwat funnen,dat vaneenTiet vertellt,wodat völ, völ
schlimmer west is.

De Pennig
Fröher köfften wi müt Kupper un Nickel

un manchet wat, wer uns Begehr.
Doch süfsten (seufzten) wi oftmals im Stillen:

Ach, wär ik doch Millionär!

Da wandelten sick de Tieden,
längst harrn wi keen Kupper nich mihr,

doch jeder har völe Millionen –
un jeder war Millonär!

Bald fehlten uns de Kledaschen,
us Klederschapp wär all’ ganz leer,
doch daför harrn wi Milliarden -
wie wär’n nu all’ Milliardär.

Dunn mangelt us an Äten un Drinken
uns Moag’, de knurrt all so sehr,

de Breefdasch wär vull von Billionen -
un nu wärn wi Billionär!

Da wandelten sick werrer de Tieden,
wi kehrten tum Pennig torück.
De Dübel hal alle Billionen!!!

De Pennig, de schenkt us dat Glück!
Ludwig Lehmberg

Un ik hew noah as lütte Deern up een Plumsklo säten, datmüt dat
Papergeld tapziert west is.
To wat anners is et nix wert west, hem de Grooten up mien Fraog

sächt. In düssen Sinn: ub

De Pennig

Nachmittag für
Familien im Stadtsalon
WITTENBERGE. Es darf, so die
Veranstalter, „laut und wuselig
werden“, wenn sich im Stadtsa-
lon Safari Familien treffen – das
nächsteMal ammorgigenSonn-
tag, dem 22. Februar, von 14 bis
17 Uhr. Dabei definieren alle für
sich selbst, was Familie ist, der
Nachmittag ist offen für alle. Die
Kinder können ihre eigene Zug-

strecke entwerfen oder auf der
Krabbeldecke Bücher anschau-
en. Am Kicker können Jung und
Alt gemeinsam spielen und auch
der Brettspielschrank hat einiges
zu bieten. Der Stadtsalon stellt
Kaffee und Tee bereit und ein
paar Kekse, Obst oder Kuchen,
die Gäste dürfen aber gern auch
selbst etwas mitbringen.
Da der Boden zum Spielplatz

wird, werden Hausschuhe für
die Kinder und die Eltern emp-
fohlen. WS

Foto: Adobe Stock/Spass
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